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I.
Aufgrund des Art. 63 ff der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern erlässt der Stadtrat folgende 
Haushaltssatzung, die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1
1.  Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt

im Verwaltungshaushalt
 in den Einnahmen  . . . . . . .  263 900 076 €
 und Ausgaben mit  . . . . . . .  263 900 076 €
 und 
 im Vermögenshaushalt
 in den Einnahmen.  .  .  .  .  .  .  .  .  55 687 502 €
 und Ausgaben mit  . . . . . . . .  55 687 502 €
 ab. 
2.  Der Wirtschaftsplan 2010 des Sondervermögens 

Klinikum wird hiermit festgesetzt. Er schließt
a)  nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von . . . . . . . . .  6 248 300 €
 mit Aufwendungen von .  .  .  .  .  .   7 041 900 €
b)  nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von  19 697 461 €
 ab.
3.  Der Wirtschaftsplan 2010 des Stadtentwässe-

rungsbetriebes Fürth (StEF) wird hiermit fest-
gesetzt. Er schließt

a)  nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von  . . . . . . . . .  26 105 550 €
 mit Aufwendungen von  . . . . .  24 783 465 €
b)  nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von   25 212 052 €
 ab.
4.  Der Wirtschaftsplan 2010 des Sondervermögens 

Gebäudewirtschaft Fürth wird hiermit festge-
setzt. Er schließt

a)  nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von  . . . . . . . . .  21 712 050 €
 mit Aufwendungen von  . . . . .  21 782 050 €
b)  nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von   126 800 €
 ab.
5.  Der Wirtschaftsplan 2010 des Sondervermögens 

Städtisches Altenpflegeheim wird hiermit fest-
gesetzt. Er schließt

a)  nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von  . . . . . . . . .  3 296 262 €
 mit Aufwendungen von  . . . . .  3 672 632 €
b)  nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von   416 371 €
 ab.
6.  Der Haushaltsplan 2010 des Sondervermögens 

„Entwicklungsgebiet Kieselbühl“ wird hiermit 
festgesetzt. Er schließt

a)  nach dem Erfolgsplan
 mit Erträgen von  . . . . . . . . . . . . 2 300 €
 mit Aufwendungen von  . . . . . .  296 300 €

b) nach dem Vermögensplan
 mit Einnahmen und Ausgaben von   2 550 000 €
 ab. 
§ 2
1.  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen wird

 auf  . . . . . . . . . . . . . . . .  25 061 100 €
 festgesetzt.
2.  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
des Sondervermögens Klinikum wird 

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   5 870 000 €
 festgesetzt.
3.  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
des Stadtentwässerungsbetriebes Fürth (StEF) 
wird 

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   8 301 000 €
 festgesetzt.
4.  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
des Sondervermögens Gebäudewirtschaft Fürth 
wird 

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   103 600 €
 festgesetzt.
5.  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
des Sondervermögens Städtisches Altenpflege-
heim wird 

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  40 000 €
 festgesetzt.
§ 3
1.  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-

tigungen im Vermögenshaushalt wird 
 auf  . . . . . . . . . . . . . . . .  32 719 300 €
 festgesetzt.
2.  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-

tigungen im Wirtschaftsplan (Vermögensplan) 
des Sondervermögens Klinikum wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   9 845 000 €
 festgesetzt.
3.  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-

gungen im Wirtschaftsplan (Vermögensplan) des 
Stadtentwässerungsbetriebes Fürth (StEF) wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  19 210 000 €
 festgesetzt.
§ 4
1.  Die Hebesätze für die Grundsteuer wurden in 

der Satzung vom 1. Dezember 2009 für 2010 wie 
folgt festgesetzt: 

a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(A) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  350 v.H.

b)  für die Grundstücke (B)  . . . . . . .  555 v.H.
2.  Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird auf  

425 v.H.
 festgesetzt.

§ 5
1.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht-

zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird 

 auf  . . . . . . . . . . . . . . . .  70 000 000 €
 festgesetzt.
2.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für das Son-

dervermögen Klinikum zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12 500 000 €
 festgesetzt.
3.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den 

Stadtentwässerungsbetrieb Fürth (StEF) zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   4 350 000 €
 festgesetzt.
4.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für das 

Sondervermögen Gebäudewirtschaft Fürth zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   3 600 000 €
 festgesetzt.
5.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für das 

Sondervermögen Städtisches Altenpflegeheim 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Wirtschaftsplan wird

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   549 000 €
 festgesetzt.
6.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für das 

Sondervermögen „Entwicklungsgebiet Kiesel-
bühl“ zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan wird 

 auf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   1 000 000 €
 festgesetzt. 
§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Janu-
ar 2010 in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom Stadtrat am 1. 
Dezember 2009 beschlossen und von der Regie-
rung von Mittelfranken mit Schreiben vom 18. 
Mai 2010, GZ: 12.3-1512 c-2/10 rechtsaufsichtlich 
unter Auflagen genehmigt. Der Stadtrat ist diesen 
Auflagen und Bedingungen mit Beschluss vom 19. 
Mai 2010 beigetreten.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und amtlich 
bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 65 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern i.V.m. 
§ 4 der Bekanntmachungsverordnung während des 
ganzen Jahres im Amtsgebäude Süd, Schwabacher 
Straße 170, Zimmer 213, innerhalb der allgemei-
nen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit.
Fürth, 19. Mai 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Stadt Fürth für das Haushaltsjahr 2010
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. Mai 2010 war die II. Viertel-
jahresrate 2010 für Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundabga-
ben fällig.
Säumige werden gebeten, die Abga-
beschuld – sie ist aus den zuletzt zu-
gestellten Bescheiden zu entnehmen – 
einschließlich des bei nicht rechtzeiti-
ger oder nicht vollständiger Zahlung zu 
entrichtenden Säumniszuschlages – er 
beträgt für jeden angefangenen Monat 
1 v.H. des auf den nächsten durch fünf-
zig Euro teilbaren abgerundeten rück-
ständigen Betrages – umgehend auf ein 
Konto der Stadtkasse Fürth einzube-
zahlen oder zu überweisen. Dies ist bei 
fast allen Fürther Geldinstituten mög-
lich. Dabei ist unbedingt Adresse, 
Personenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben. Verrechnungs-
schecks sind an die Stadtkasse Fürth 
zu senden. Ein Begleitschreiben da-
zu erübrigt sich, wenn der Scheck die 
vorgenannten Angaben enthält. Bar-
einzahlungen bei der Stadtkasse sind 
nicht möglich.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass nach Ablauf einer Wo-
che immer noch ausstehende Abga-
ben durch die Vollstreckungsstelle der 
Stadt Fürth eingehoben werden. Da-
durch entstehen Vollstreckungskosten.
Fristversäumnisse können durch das 
bewährte Abbuchungsverfahren ver-
mieden werden. Antragsformulare 
werden auf Wunsch zugesandt. Aus-
kunft erhalten Sie bei der Stadtkas-
se Fürth, Telefon 974-14 14 bis -14 18 
und -14 22.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanzamt 
jährlich nach den Verhältnissen zu Be-
ginn des Jahres festgesetzt. Bei der 
Übergabe eines Grundstückes auf einen 
anderen Eigentümer ist der bisherige Ei-
gentümer so lange grundsteuerpflichtig, 
bis das Finanzamt das Grundstück auf 
den neuen Eigentümer fortgeschrieben 
hat (§ 9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-
schreibung erfolgt zum 1. Januar des auf 
den Eigentumsübergang folgenden Jah-
res. Andere vertragliche Abmachungen 
sind privatrechtlich; sie ändern nichts an 
der Steuerpflicht und können daher von 
der Steuerverwaltung nicht berücksich-
tigt werden.
Fürth, 26. April 2010, STADT FÜRTH
I.A. Dr. Stefanie Ammon, berufsm. Stadt-
rätin

Straßen- und Brückenbaumaß-
nahmen 2010
Die Stadt Fürth, Tiefbauamt/Straßen- 
und Brückenbau, beabsichtigt 2010 
Gehwege, Wohn- und Verkehrsstra-
ßen aus- bzw. umzubauen. Bei eini-
gen Projekten wurde die Maßnahme 
bereits begonnen. Um spätere Aufgra-
bungen und Mehrkosten zu vermeiden, 
wird den Eigentümern empfohlen, die 
noch fehlenden oder zu erneuernden 
Anschlüsse für Ver- und Entsorgungs-
leitungen verlegen zu lassen.
Anträge für diese Anschlüsse sind 
zu richten:
1. Kanal: Tiefbauamt, Stadtentwässe-
rungsbetrieb, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth
2. Gas, Wasser, Strom, Fernwärme: 
infra fürth gmbh, Leyher Straße 69, 
90763 Fürth
3. Telefon: T-Com, Nürnberg oder an-
dere private Anbieter.
Folgende Straßen- und Brücken 
werden ausgebaut:
1. Karolinenstraße zwischen Hirschen- 
und Theaterstraße
2. Theaterstraße zwischen Rosen- und 
Mathildenstraße
3. Ottostraße zwischen Marien- und 
Maxstraße
4. Vacher Straße zwischen Vacher 
Markt und Obermichelbacher Straße
5. Würzburger Straße, Ortskern Burg-
farrnbach, Bürgergarten
6. Anbindung an die Hafenstraße
7. Fertigstellung der Baumaßnahme 
Lange Straße zwischen Jakobinen- und 
Kurgartenstraße
8. Fortführung Erschließung Golfpark
9. Schnepfenreuther Straße zwischen 
Schneegasse und Hausnummer 20
10. Deckschicht Raiffeisenstraße
11. Erneuerung bestehender Radweg-
verbindungen
12. Markierungen von Radwegen
13. Radweg Hasellohweg (Teilbereich)
14. Vacher Brücke
15. Brücke im Zuge der Stadelner Stra-
ße – Einbau von Schutzeinrichtungen 
in der Regnitz für die Pfeiler der Brü-
cke
16. Fertigstellung der Brücke über die 
Bahn Nürnberg-Würzburg im Zuge der 
Würzburger Straße
17. Fertigstellung der Würzburger Brü-
cke.
Gehwegerneuerung:
18. Stichstraße zur Kaiserstraße bei 
Hausnummer 71 (Gehwege beidseitig)
19. Dr.-Beeg-Straße zwischen Kaiser- 
und Flößaustraße (Gehwege beidseitig)
20. Kaiserstraße zwischen Dr.-Beeg-
Straße und Frauenstraße, vor Harden-
berg-Gymnasium (Gehweg einseitig)

21. Landmannstraße zwischen Wald- 
und Leyher Straße (Gehweg einseitig)
22. Dieselstraße zwischen Hans-Vogel- 
und Alte Reutstraße (Gehweg beidsei-
tig).
Nach Baufertigstellung und Vorlage 
der Endabrechnung sind für die Geh-
wege und einige Straßen mit der Fest-
setzung von Erschließungsbeiträgen 
nach dem Baugesetzbuch bzw. Aus-
baubeiträgen nach dem Kommunalab-
gabengesetz zu rechnen.
Hinweis: Eigentümer unbebauter 
Grundstücke, die eine Grundstückszu-
fahrt möchten, wenden sich bitte an das 
Tiefbauamt/Straßen- und Brückenbau, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Tele-
fon 974-32 41.

Vollzug des Tierseuchengesetzes 
und der Bienenseuchenverord-
nung;
Bekämpfung der Varroatose im 
Stadtgebiet Fürth
Die Stadt Fürth erlässt folgende
Allgemeinverfügung:
1. Es wird angeordnet, dass alle Halter 
von Bienenvölkern auf dem Gebiet der 
Stadt Fürth diese nach Tracht-Ende mit 
den zugelassenen Mitteln gegen Varro-
amilben zu behandeln haben.
2. Von dieser Anordnung können auf 
Antrag Völker ausgenommen werden, 
die für Versuchszwecke vorgesehen 
sind, die die Zucht auf Varroaresistenz 
vorantreiben sollen.
3. Die unter Nr. 1 angeordneten Maß-
nahmen sind bis zum Ablauf des Be-
handlungsjahres 2010 durchzuführen.
4. Diese Allgemeinverfügung gilt am 
Tag nach der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Fürth als bekannt 
gegeben.
Hinweis:
a) Auch in diesem Jahr können zur Be-
handlung gegen Varroamilben staat-
lich geförderte Behandlungsmittel ein-
gesetzt werden. Die Bestellung und 
Abgabe von förderfähigen Mitteln er-
folgt durch die Stadt Fürth, Ordnungs-
amt/Veterinärwesen, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Telefon 974-
14 82 oder -14 83. Bestellungen müssen 
von den einzelnen Imkern unter Anga-
be von Name und Adresse, der aktuel-
len Anzahl der zu behandelnden Bie-
nenvölker sowie der Menge der be-
stellten Varroabekämpfungsmittel 
erfolgen.
b) Nach § 1 a der Bienenseuchenver-
ordnung ist die Bienenhaltung der zu-
ständigen Stelle (Stadt Fürth, Ord-
nungsamt/Veterinärwesen) unter An-
gabe der Anzahl der Bienenvölker und 
des Standorts mitzuteilen. Soweit noch 

nicht geschehen, ist dies unverzüglich 
nachzuholen. Änderungen sind eben-
falls anzuzeigen.
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayeri-
sches Verwaltungsverfahrensgesetz ist 
nur der verfügende Teil der Allgemein-
verfügung öffentlich bekannt zu ma-
chen. Die Allgemeinverfügung liegt 
mit Begründung und Rechtsbehelfs-
belehrung im Ordnungsamt der Stadt 
Fürth, Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth, Zimmer 308/309, aus und kann 
während der allgemeinen Öffnungszei-
ten eingesehen werden.
Fürth, 10. Mai 2010, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmungsbeschränkung von 
Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1981 (GVBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird 
bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses der 
Stadt Fürth vom 5. Mai 2010 wird mit 
Wirkung vom Tage nach der Bekannt-
machung in der StadtZeitung der Stadt 
Fürth die Widmungsbeschränkung für 
nachfolgende Straßenfläche gemäß 
Art. 6 Abs. 2 BayStrWG erweitert:
Für das als beschränkt-öffentlicher 
Weg gewidmete Grundstück Fl.Nr. 
2010/68 Gem. Fürth wird die Wid-
mungsbeschränkung von „Gehweg“ 
auf „Geh- und Radweg“ erweitert 
(Marsweg).
Der Lageplan und die Verfügung zu 
dem Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, ein-
gesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Prome-
nade 24, 91522 Ansbach, schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erhoben werden. Die Klage 
muss den Kläger, die Beklagte (Stadt 
Fürth) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, die an-
gefochtene Verfügung soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.
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Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. Ju-
ni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das Wi-
derspruchsverfahren im Bereich des 
Bayerischen Straßen- und Wegerech-
tes abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen. Die Klageerhebung 
in elektronischer Form (z. B. durch E-
Mail) ist unzulässig.
Fürth, 10. Mai 2010, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1981 (GVBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird 
bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses der 
Stadt Fürth vom 5. Mai 2010 werden 
mit Wirkung vom Tage nach der Be-
kanntmachung in der StadtZeitung der 
Stadt Fürth die nachfolgenden Stra-
ßenflächen gemäß Art. 6 BayStrWG 
zu öffentlichen Verkehrsflächen ge-
widmet:
Als Ortsstraße werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
Eine Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 
25/1 Gem. Burgfarrnbach (Bärengäß-
chen).
Das Grundstück Fl.Nr. 301/2 Gem. 
Ronhof (Bisloher Weg).
Als beschränkt-öffentlicher Weg mit 
Widmungsbeschränkung: Geh- und 
Radweg (Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) 
wird gewidmet:
Das Grundstück Fl.Nr. 2010/76 Gem. 
Fürth (Marsweg).
Die Lagepläne und Verfügungen zu 
den Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, ein-
gesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erhoben werden. Die Klage 
muss den Kläger, die Beklagte (Stadt 
Fürth) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben, die an-
gefochtene Verfügung soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. Ju-
ni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das Wi-
derspruchsverfahren im Bereich des 
Bayerischen Straßen- und Wegerech-
tes abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen. Die Klageerhebung 
in elektronischer Form (z. B. durch E-
Mail) ist unzulässig.
Fürth, 10. Mai 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bauord-
nung (BayBO)
Vorhaben: Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung von Wohngebäuden 
mit Tiefgarage (Bebauungsvorschlag 
1) und zur Errichtung von Wohngebäu-
den mit Kinderbetreuung (Bebauungs-
vorschlag 2)
Grundstück: Kiderlinstraße 4, Fl.Nr. 
1072 Gemarkung Fürth
Antragsteller: STADT FÜRTH Ge-
bäudewirtschaft
Baugenehmigung nach Art. 68 Bay-
BO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 71 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO) diesen Vorbescheid 
zu den Einzelfragen (gemäß Punkt 12 
des Antrages):
1. Zulässigkeit der Bebauung, 
2. Prüfung des Baumschutzes, 
3. Prüfung des Imissionsschutzes
Zu 1: Das Baugrundstück liegt im Gel-
tungsbereich des rechtsverbindlichen, 
qualifizierten Bebauungsplanes 319a 
der Stadt Fürth. Die planungsrechtli-
che Zulässigkeit des Vorhabens beur-
teilt sich daher nach § 30 BauGB. Die 
Voraussetzungen für eine positive Be-
urteilung sind hier erfüllt.
Zu 2: Naturschutz
Das Grundstück liegt im Geltungs-
bereich der Baumschutzverordnung 
(BSchV) der Stadt Fürth. Sofern für 
das Bauvorhaben Baumbestand ent-
fernt werden muss, ist dies im Bauan-
trag zu beantragen. Eine Befreiung von 
den Verboten der Baumschutzverord-
nung für den bei Variante 1 im Bereich 
der Tiefgaragenzufahrt stehenden Bau-
mes wird noch nicht erteilt, da noch 

nicht feststeht, welche Variante zur 
Ausführung kommt. Dem Bauantrag 
ist ein qualifizierter Baumbestands-
plan im Maßstab 1:100 oder 1:200 bei-
zufügen, in dem alle Bäume mit einem 
Stammumfang ab 60 cm, gemessen in 
1 Meter Höhe über der Erde, durch-
nummeriert und unter Angabe des 
Stammumfanges, und der Baumart la-
gemäßig genau eingezeichnet sind.
Zu erhaltende bzw. zu entfernende 
Bäume sind eindeutig zu kennzeich-
nen.
Der Baumbestandsplan ist Bestandteil 
der Antragsunterlagen. Ohne diesen 
Plan ist eine Bearbeitung des Bauan-
trages aus naturschutzfachlicher Sicht 
nicht möglich. Die Anzahl der gefor-
derten Ersatzpflanzungen ergibt sich 
nach § 5 der Baumschutzverordnung 
(BSchV). Es werden nur solche Stand-
orte für eine Ersatzpflanzung akzep-
tiert an denen die Neupflanzung sich 
entwickeln und für mehrere Jahrzehn-
te erhalten werden kann. Für jede nicht 
geleistete oder nicht mögliche Ersatz-
pflanzung wird eine Ausgleichszah-
lung in Höhe von 835 Euro gefordert.
Zu 3: Immissionsschutz
Für die Wohnnutzung gilt:
Zur Vermeidung von Nutzungskon-
flikten müssen die Schlafräume nach 
Norden Richtung Schulhof ausgerich-
tet werden. Alle Wohn- und Kinder-
zimmer sind nach Süden vom Schul-
hof abgewandt anzuordnen.
Für die Kinderbetreuung gilt:
Als Anlagen für soziale Zwecke sind 
Kindergärten, Horte und Krippen und 
ihre Außenspielflächen nach Nr. 1 
h) TA Lärm aus deren Anwendungs-
bereich ausgenommen. Darüber hin-
aus liegen keinerlei Erfahrungswerte 
über Kinderlärm vor. Weder beim LfU 
noch in der Literatur gibt es belastba-
re Daten, mit denen eine Berechnung 
durchgeführt werden könnte. Eventuell 
auftretender Kinderlärm ist eine not-
wendige Ausdrucksform und Begleit-
erscheinung des kindlichen Spielens, 
die nicht unterdrückt oder auch nur 
beschränkt werden kann. Daher kann 
man auch nicht einfach auf ein ande-
res Beurteilungsverfahren ausweichen, 
in dem man, da die TA Lärm ausschei-
det, andere Regelwerke wie z.B. die 
Sportanlagenlärmschutzverordnung – 
18. BImSchV heran zieht. Kinderlärm 
ist somit nach dem Stand der (Lärmbe-
kämpfungs-)Technik nicht vermeidbar.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage beim Bayer. Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postanschrift: Postfach 616, 

91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richtes erhoben werden. Die Klage 
muss den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen vier Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah-
ren im Bereich des öffentlichen Bau-
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen. Die Klageerhebung 
in elektronischer Form (z.B. durch E-
Mail) ist unzulässig. Kraft Bundes-
rechts ist bei Rechts schutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 1. Juli 
2004 grundsätzlich ein Gebührenvor-
schuss zu entrichten.
Die Akte des Genehmigungsverfah-
rens kann bei der Bauaufsicht, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 133, eingese-
hen werden.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Vergabe-
stelle): Stadtentwässerungsbetrieb 
Fürth, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 974-
31 08, E-Mail submission@fuerth.de, 
www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung fin-
den Sie ausschließlich im Internet auf 
der Seite www.fuerth.de unter Fürther 
Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung.
Maßnahme: RÜB Stadtpark mit 
Pumpwerk, Druckleitung und MW-
Kanal.
Art der Leistung: Ausführung von 
Bauleistungen.
Ort der Ausführung: Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: Au-
gust bis Oktober 2010.
Angebotseröffnung: 23. Juni 2010 um 
14 Uhr. 
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